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Angemeldete Fremde. 
Angekerimen dom Iten bis 12. Juni 1827. 

Hr. Rittmeifter v. Egloff von Elbing, Hr. Gotsbeſtger b. Starorypynsky von 
Mosgan, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Zitzwitz pon Guskau, die 
Herren aue Stein und Sohn von Stolp, der Handlungsgehuͤlfe Hr. Eduard 
Adampy von Königsberg, Hr.“ e v. 1 von Gora, log. im 
Der d' Dlipa. 8 


si 


o 
Zum 25. Juni d. J. tritt die Erſatz⸗ Commiſſion des hieſigen Stadikreiſes 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt zuſammen, um nach Vorſchrift der in der außerordent⸗ 
lichen Beilage zu No. 22. des Amtsblatts pro 1825 enthaltenen Verfuͤgung des 
Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825 mit der Berichtigung der 
Aushebungs⸗Liſten und der Looſung und Muſterung der Militairpflichtigen vor⸗ 
ehen. 
2 Der geſammte Stadtkreis -ift hiebei, wie in den beiden letzt verfoſtnen Jah⸗ 
ren. in 4 Aushebungs⸗ Dezicke. e von denen f 
der Iſte aus dein Iſten 1 zei⸗ Sie 
der te aus dem tei u 860 olizei⸗Diſtricte 
der Zte aus dem Aten und Sten Polizei. Diſtriete 
der ate aus dem Tten und den ſämmtlichen vorſtaͤdtſchen Polizei Diſtrieten, 
‚fo, wie aus den Ortſchaften des zum Stadtfreife gehbrigen platten Landes ge⸗ 
bildet worden. 
„Sämmuliche in einem Aushebungs⸗ Bezirke ſich aufhaltende Militairpflichtige, 
das Heißt: alle diejenigen, welche 1 0 des Zeitraums vom 1. Januar 1803 
bis zum 31k. December 1807 einſch blieflich geboren a haben die Bepfiotung, 
an denen für jeden Bezirk beſtim hten Tagen Au f 
aus dem Iſtan 5 En 1 9 oſten und 27 Zune 
aus dem .2ten v,=,., „28 lei 29 ſten und 30. ‚Fun, 
aus dem Z3ten 82 Aten, 3 ten und 4. Juli 
aus dem aten - Sten, Sten und 7. Juli 


N 
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auf dem Rathhauſe Morgens 7 Uhr vor der verſammelten Commiſſion perfönfich 
zu erſcheinen, auch wenn fie durch Diſtriets⸗Polizei⸗Beamten und Orts⸗Vorſteher 
nicht beſonders dazu aufgefordert werden ſollten. g 


Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 


Heere, der Kriegs- Reſerve oder der Landwehr dienen, oder auch mit foͤrmlichen 


durch die Departements Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗ Scheinen verſehen find. 

Alle uͤbrigen, in dem vorerwaͤhnten Militairpflichtigen Alter ſich befindenden, 
muͤßen ſich in Perſon geſtellen, ſie moͤgen zum Militairdienſt tauglich oder untaug⸗ 
lich, verheirathet oder unverheirathet, oder mit Erlaubnißſcheinen zum einjährigen 
freiwilligen Militair⸗Dienſt verſehen ſein. 

Fur die mit Paͤßen von hier abgegangenen und zur Zeit noch nicht zuruͤckge⸗ 
kehrten muͤßen deren Vater oder Vormuͤnder erſcheinen, um Auskunft über ihren 
Aufenthalt zu geben. a 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erſcheint, hat nach §. 31. der erwähnten 
Miniſterial⸗Verfuͤgung zu erwarten, falls fein Ausbleiben der Commiſſion nicht ge: 
rechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird ohne 
Ruͤckſicht auf feine Koofungs: Nummer vorzugsweiſe eingeſtellt, wenn er aber nicht 
dienſtt auglich befunden werden ſollte, mit dreitaͤgiger polizeilicher Geſaͤngniß⸗Strafe 
belegt werden wird. n zer 
Zur Geftellung vor der Commiſſion find ebenfalls auch diejenigen Mititairpflich 

tigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche nach Aufnahme der Stammrolle 
hieher gekommen find und deshalb in die Aushebungs⸗Liſten nicht haben uͤbernom⸗ 
men werden koͤnnen, ſobald fie während der Reviſions⸗Zeit ſich hier aufhalten. Ael⸗ 
tern, Vormuͤnder und Lehrherrn haben daher bei eigner Vertretung, darauf zu 
halten, daß ihre reſp. Söhne, Muͤndel und Lehrlinge den Termin der Geſtellung 
puͤnktlich abwarten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen rechtfertigenden 
Grund dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben, wenn ſie deshalb zur Verantwortung und polizeilicher Beſtrafung 
gezogen werden müßen. n wi = 

Jeder Militairpflichtige hat feinen Taufſchein, bei. ſofort zu erlegender Geldſtra⸗ 
fe von 10 Sgr. oder Sſtündiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe mitzubringen, oder 
durch ein gültiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb ihm die Beibringung des Tauf⸗ 
ſcheins überhanpt, oder zur Zeit unmöglich ſei. Daſſelbe gilt auch von den Staat; 
bürger⸗Certiftkaten der juͤdiſchen Militairpflichtigen. Für die Abweſenden haben die 
Aeltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung den Taufſchein oder das Certificat vor; 
zuzeigen. ; ; 8 
CAehrlinge, deren Lehrzeit noch nicht abgelaufen if, muͤſſen ein von den 
Aelterleuten des Gewerks unter dem Gewerks⸗Siegel ausgeſtelltes und von dem Ger 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Atteft der Commiſſion vorlegen, in welchem genau Tag, Mo⸗ 
nat und Jahr angegeben ſein muß, wenn die Lehrzeit angefangen, und wann ſie 
endige. Wer dieſes unterfäßt, hat keine Berüͤckſichtigung zu erwarten, fondern wird 
wenn er dienſttauglich fein follte, zur Einſtellung notirt werden. — Es wird daher 
jeder Leheherr hierauf beſonders aufmerkſam gemacht, und wird es ſonach feine 
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Schuld ſeyn, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt keine Beruͤckſichtigung der 
Lehrjahre erwarten darf. Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, die vom Arzte 
der Commiſſſon äußerlich nicht wahrzunehmen ſind, als Taubheit, Blutauswurf, 
fallende Sucht u. dergl. haben, nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte 
pro 1821 Seite 465. ein nicht uͤber 4 Wochen alte Zeugniß eines approbirten Arz⸗ 
tes darüber vorzuzeigen. Auch muß dem Arzte der Commiſſion, nach der Verfuͤgung 
vom 22. Juli 1823 im Amtsblatte pro 1823 Seite 469. glaubhaft nachgewieſen werden 
daß der Militairpflichtige die natürlichen oder Schutz⸗Blattern gehabt habe. Dieje⸗ 
nigen endlich, welche einen auf den $. 69. der Erſatz⸗Inſtruktion vom 30. Jun 
1817. ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung von der diesjaͤhrigen Einſtellung 
zu haben vermeinen, haben denſelben am Erſcheinun Tage der Commiſſion muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftiich vorzutragen, und vollſtaͤndig durch Zeugniſſe nachzuweiſen. Wer 
dieſes unterlaͤßt hat a §. 36 der Minifterial- Verfügung dom 13. April 1825 ſei⸗ 
nen Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung des ſpaͤter zu 
führenden Beweiſes varüber, keine weitere Ruͤckſicht genommen werden darf: 
Danzig, den 31. Mai 1827. - 
Roͤnigl. PolizeisPräfident, 

5 CCC 

Die ehemals Beyersdorffiche, jetzt der Commune zugefallene Bauſtelle, Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 94. der Servis⸗Anlage, ſoll in termino 

Donnerſtag den 21. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
zur Wie derbebauung in Erbpacht ausgethan werden. Die Erbpachts⸗ Bedingungen 
ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Mai 1827. N ir 
Öberbürgermeifter, Duͤrgermeiſter und Kath. 


Der hieſige Zuͤchnermeiſter Johann Bebernitz und feine Ehefrau Catharina 
geb. Winter, welche ſich am 25. September 1826 mit: einander verehelicht, haben 
vor Eingehung der Ehe, in dem unterm 24. September 1826, von ihnen aufge⸗ 
nommenen Ehevertrage die Gemeinſchaft der Güter unter einander ausgeſchloſſen, 
welches in Gemaͤßheit des g. 422. Theil II. Tit. I. des allgemeinen Landrechts zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. f 

Culm, den 14. Mai 1827. 5 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig uͤber 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Iſrael Zirſchſon Concursus Creditorum eröff- 
net worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 75 gedachten Land⸗ und Stadtgericht 


mn 
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forderſamſt geteeulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 3 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen haben: ren 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für. verlustig 
erklaͤrt werden ſoll. 5 i n 
Danzig, den 6. Juni 1827. N ’ 
1 Abnigl. Preuſſiſches Land? und Stadt zericht. 


N 2 
—— 


1 e > * 
Eroͤffnung einer Geſangſchule. 0 
' Um dem Wunſche mehrerer geehrten Aeltern meiner Scheler zu genuͤgen, bez 
abſichtige ich mit dem 1. Juli d. J. eine Geſangſchule zu. eröffnen und dieſelbe mit 
meiner ſchon beſtehenden Anſtalt für Pianoforte- und Violinunterricht zu verbinden, 
welches ich hiemit ergebenſt bekannt mache. Die Bedingungen, der Aufnahme in die 
Anſtalt find folgende. 1) Das Honorar für jeden Schuͤter, welcher entweder Geſang⸗ 
Violin⸗ oder Pianoforteunterricht nimmt, betraͤgt vom I. Juli an monatlich 2 Rthl. 
(namlich für 16 Stunden) muß aber vierteljaͤhrig praͤnumerirt werden. Derjenige 
Schuler, welcher an zwei Unterrichtsgegenſtaͤnde Theil nimmt, zahlt monatlich 3 Rehl. 
praͤnumerirt aber gleichfalls vierteljaͤhrig. 2) Die Aufnahme eines Schuͤlers findet 
immer am Anfange eines Monats Statt. 3) Der Austritt aus der Anſtalt muß 
einen Monat vor dem Ablaufe des praͤnumerirten Vierteljahres von den geehrten 
Eltern oder Erziehern der Schuͤler angezeigt werden. Eine naͤhere Ueberſicht der 
Einrichtung der Anſtalt und der darin vorkommenden Unterrichtsgegenſtaͤnde bietet 
die kleine Schrift, „Kurze Darſtellung des Logierſchen Syſtems im Vergleich zu der 
alten Methode des Muſikunterrichts“ dar, welche bei Herrn Anhuth fuͤr 5 Sgr. zu 
erhalten iſt. Danzig, den 7. Juni 1827. C. Ilgner. 


— 


\ Perſonen, die Dienſte antragen. / 

5 Ein Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, iſt geneigt, Geſchaͤfte für andere, 
mündliche ſowohl als ſchriftliche Beſtellungen zu beſorgen, Geld zu caffiren, ſowohl 
in der Stadt als auch auf dem Lande, gegen billige Bezahlung. Zu erfragen Pog⸗ 
genpfuhl No. 206. bei Herrn Muͤlcke eine Treppe hoch. 

. Ein gebildetes Frauenzimmer in allen Handarbeiten geſchickt, wuͤnſcht als 
Huͤlfslehrerin in einem Inſtitute oder in einem anftändigen Haufe in einem andern 
Fache placirt zu werden. Das Nähere Langgarten No. 251. 


— — 


a perſonen, die verlangt wer dem 1 
Es wird eine Perſon von mithlern Jahren in einem anſtaͤndigen Haufe der⸗ 


— 


— — ——— —t — 
— —-—»—„— nn 
0 


— 1551 — ; 
langt, welche Gehuͤlfe in der Wirthſchaft ſeyn ſoll und dabei ſchneidern kann. Zu er⸗ 


fragen in der großen Kraͤmergaſſe No. 643. des Vormittags. 


PDerlorne Sache. 8 
Es iſt Sonntag, den 10. Juni auf dem Wege von Langefuhr bis Con 
radshammer ein Perſpectiv verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten 
daſſelbe auf Langgarten No. 223. gegen eine Belohnung abzugeben. 


— 


wohnunge ver änderung. 
Ich wohne gegenwärtig Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. bei Herrn Oertell. 
n f Dr. Dann, junior. 
* N N 


re ß 3 
Auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt ſind Looſe zur Iſten 
Klaſſe in Ganzen, Halben und Vierteln, fo wie auch Looſe zur neuen Iſten Lotterie 
in einer Ziehung täglich zu bekommen. 5 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 56ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur erſten in Einer den 23. Juni L. ‚onfangenden Ziehung, find taͤglich in 
meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


n 3 L 


5 . En i 

Der Herr Gebauer in Berlin ift fo gluͤcklich geweſen, ein treffend aͤhnli⸗ 
ches Bildniß von Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Marie, Gemahlin des Prin⸗ 
zen Karl, Koͤnigl. Hoheit, zu verfertigen, und hat ſolches zum Vortheil der im 
Poſtdienſte invalide gewordenen Poſtillons durch den geſchaͤtzten Grabſtichel des Hrn. 
Lehmann in punktirter Manier, in dem Format wie ein gleiches ſchon von Ihrer 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinzeſſin erſchienen, ſo vervielfaͤltigen laſſen, daß es auch 
dem weniger Bemittelten leicht kaͤuflich wird. Daſſelde iſt auf gutem Delinpapiee 


im Zeitungs⸗Bureau des Ober⸗Poſtamts und im Bureau des Intelligenz⸗Comptoirs 


fuͤr 5 Sgr. zu bekommen. f 
An einem regelmaͤßigen Unterricht im Schoͤnſchreiben und kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen koͤnnen gegenwaͤrtig noch einige Knaben oder auch Maͤdchen Antheil nehmen, 
wenn man ſich meldet Poggenpfuhl No. 184. dei u 
„Die Veränderung meines Wohnorts von der Hoͤkergaſſe nach der Breite⸗ 
gaſſe No. 1148. das 2te Haus von der Zwirngaſſe wallwaͤrts, zeige ich E. geehrten 
Publiko und meinen reſp. Kunden hiemit ganz ergebenſt an. ce 
te 8 F. Gerber, Strumpf Waaren⸗Fabrikant. 
Vom Teen bis 11. Juni 1827 find folgende Briefe retour gekommen: > 
1) Roſenthal à Stettin. 2) Marcks ä Koͤnigsberg. 3) Rogenberg à Konitz. 4) 


Leſer à Dirſchau. 8 888 Sa 
ö Ronigl. Preuß. Ober: Poſt⸗ Amt. 


Pa 
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ve emi ee bun g en. 
Langenmarkt No. 493. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der Straße 
an Perſonen vom Civilſtande zu vermiethen. a s 


Das Haus No. 487. am Langenmarkt belegen iſt zu vermiethen, und kann 


ſogleich bezogen werden. Die Bedingungen erfaͤhrt man im Hauſe No. 488. bei 


E. E. Sohnfeldt. 


In der Johannisgaſſe Ro. 1327. gegen der Kirche ſind 2 Stuben mit ei⸗ 
gener Küche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen. 


In Schwabenthal ohnweit Oliva, iſt eine anftändige Wohnung, von 3 Zim⸗ 
mern, nebſt Stallung und Remiſe, zum Sommer ⸗Aufenthalt ſehr paſſend zu ver⸗ 
miethen; und wegen des Naͤhern bei dem Gutsbeſitzer und Stahlfabrikanten C. Sil⸗ 
debrandt daſelbſt zu beſprechen. 5 x 

In der Hundegaſſe iſt eine freundliche Untergelegenheit, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, Kuͤche, Keller und laufend Waſſer, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then, und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere No. 251. 


Im Poggenpfuhl No. 359. vom Fiſcherthor kommend die Kirche vorbei links, 
ſteht eine Untergelegenheit von 1 Stube nebſt gemeinſchaftlicher Kuͤche, ſo wie eine 


Oberſtube zu vermiethen. 


Ein Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und Heuboden in der Haͤkergaſee 
No. 1524. iſt zu vermiethen und Aten Damm No. 1538. das Nähere zu erfahren. 


i JJJC)VVVVVTTCCTTT EE 

Freitag, den 15. Inni 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen des Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke auf ſei⸗ 
nem zwiſchen Muͤggenhahl und Hundertmark gelegenen Lande von 46 Morgen Wie⸗ 
fen das Gras durch Heuſchlag zur diesjährigen Nutzung durch oͤffentlichen Ausruf 

an den, Meiftbietenden in preuß. Courant verkauft werden. 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Der Verſammlungsort iſt im Hofe des Mitnachbaren Wohlert neben obigen 

Wieſen dazu beftimmt. 8 


Donnerſtag, den 21. Juni 1827 Vormittags um 10 
Uhr ſoll durch freiwilligen offentlichen Ausruf von dem unter No. 22. zu Großland 
und Hundertmark gelegenen Hofe zugehoͤrigen Lande, das Gras durch Heuſchlag 


zur diesjaͤhrigen Nutzung, in circa abgetheilten einzelnen Morgen, wie auch von circa 


3 Morgen des auf dem Halm ſtehenden Roggens an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Courant verkauft werden. i 

Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
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Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht ſich zur beſtimmten Stunde obi⸗ 
= Tages bei der Frau Pächterin Wendt im Hofe No. 22. daſelbſt zahlreich eins 
zufinden. 2 N e 
Montag, den 25. Juni 1827, ſoll anf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 533. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
in grob preuß. Courant verauctionirt werden: : 5 

Die Buͤcherſammlung, ein Theil der Delgemälde und Varia des ver ſtorbenen 
Doctor Medic. Herrn v. Duisburg und find die gedruckten Verzeichniſſe im Auctions⸗ 
Bureau Fiſcherthor No. 134. fuͤr 1 Sgr. von heute ab zu erhalten. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
er . Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 
Eine ſchoͤne Auswahl modernſter Sonnenſchirme, Ste. 
tiner lange und kurze Pfeifenroͤhre in beſter Oualitaͤt, fo wie auch eine Sendung 
verſchiedener Sorten, berl. feine ſeidene Herrenhuͤte im neuſten pariſer u. engl. Facon, 
und die durch ihre Güte ſchon hinlaͤnglich bekannten waſſerdichten Achten Mailänder 
Seiden⸗Huͤten, welche letztere nur einzig und allein in meiner Niederlage zu haben 
ſind, ging wiederum ein, und empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
J. Prina, Langgaſſe No. 372. 


So eben erhaltene feine couleurte ſchleſiſche Bettbezug⸗Leinen und Bett: 
drillige, wie auch rußiſche und ſchleſiſche Leinen extra fein, beehre ich mich außer 
meinen führenden gewoͤhnlichen Artikeln von Haus-Leinen zur gefälligen. Auswahl 
ergebenſt anzuzeigen. : C. G. Gerid, 

Die beſten Holl. Heringe in 13 werden verkauft im Poggenpfuhl No. 237. 
und Heil. Geiſtgaſſe No. 957. 

Schleſiſcher Oberſalz und Marienbader Kreuzbrunnen ſind ſo eben ange⸗ 
kommen, und werden billigſt verkauft beim Apotheker weiß auf Neugarten. 

Ein ſchmalſpuriger Spazierwagen, 1 ganz completter ſtarker Arbeitswagen 
mit Holzleitern, Ketten, Brettern und ! aſten, blanke und Arbeitsgeſchirre wie auch 
Stallutenſilien ſtehen Hundegaſſe No. 348. billig zum Verkauf. 7 

Nachfolgend bezeichnete ſehr ſchöne Spiegel find aus der Hand zu verhaͤlt⸗ 
nißmäßig billigen Preiſen zu verkaufen, als: 1 Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahmen 
53 Zoll lang, 18 Zoll breit, 1 Wandſpiegel im mahagoni Rahmen 68 Zoll lang, 
27 Zoll breit aus einem Glaſe, 1 Pfeilerſpiegel im mahagoni Rahmen 58 Zoll hoch, 
133 Zoll breit. Man meldet ſich deshalb Langgaſſe No. 389. im Comptoir, wo 
auch 3 mahagoni Spiegeltiſche, die billig zu haben ſind, nachgewieſen werden. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der verw. Mariana von Selftow geb. v. Jelewoka eigenthuͤmlich zus 


ER ee 


gehörige im Koͤnigl. Dorfe Bojaha belegene rand nen , welches aus 3 Hu⸗ 
fen 24 Morgen und 167 Quadrat⸗Ruthen kulmiſch Maaß, nebſt Wohn: und Wieth⸗ 

ſchaftsgebaͤuden beſtehet, und welches auf die Summe von 3122 Rihl. 3 Sar. 4 

Pf. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, durch 

oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden. Hiezu ſind die Licitations⸗Termine auf 

ü den 15. Auguſt, 2 - 

den 17. October und 
RL den 17. December d. J. N a 

wovon der letzte peremtoriſch ift, im Koͤnigl. Intendantur⸗Gebaͤude zu Zoppot ar⸗ 

beraumt, und werden beiig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 

daſelbſt zu erſcheinen, die Kaufbedingungen ſu vernehmen und ihr Gebott zu ver⸗ 

lautbaren, welchemnaͤchſt dem im letzten Termine meiſtbierend Bleibenden, wenn 
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1 fpäter einkommende Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wied. 1.4 
| Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens auch zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 
HT . ſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. s 
| Neuftadt, den 31. Mai 1827. ö 5 5 f 
Königl. Preuſſiſches Landgericht Bruck. 


f Ange rom mene Schiffe, zu Danzig den 11. Juni 19275 
ö a Joh. Schulz, von Danzig, k. v. London, mit Stückgut, Pink, Wilhelmine 178 N. 9 


1 - 8 * 5 4 U 3 
gm: Reint Dult, von Veendam, k. v. Darlingen, mit Ballaſt, Smack, Petertin, 42 N. a. Ordre. 
olk Jans Deddes, — k. v. Amſterdam, — — Vr. Gesa, 43 w. 
Ewert Jat. Meher, von Amſterdam, k. v. dort, = 
Joach. Fr. Scherlau, von Stettin, k. v. Hayre de Gtace, mit Vallaſt, Brigg, Augusta, 119 N. a. Ordre. 
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9. P. Kromann nach Efeiför mit Roggen. N. P. Miet nach Copenhagen, J. Ehriſtenſey n. 
Aalborg mit Holz. C. Doms gaard nach Aalborg mit Ballaſt. a ; 
„Der Wind Nord⸗Oſt. 5 = u 
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nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen und auf 


Galiot, de jonge Martina Aletta, 100 L. 


